
                                                             

 

Pressemitteilung 

Fußball-WM in Brasilien und Menschenrechtsverletzungen 
Vortrag und Diskussion mit Phyllis Bußler, Amnesty International, Köln           
Freitag, 13. Juni 2014 um 19.30 Uhr im Weltladen Darmstadt, Elisabethenstr. 51 
 
Im Juni 2013 protestierten die Menschen in Brasilien nicht nur gegen zu hohe Fahrpreise und man-
gelnde politische Mitsprache. Ihr Protest richtete sich auch gegen die Fußball-WM 2014 und die 
Olympischen Sommerspiele 2016. Im Zuge der Vorbereitungen zu diesen Events kommt es zu massi-
ven Eingriffen in die urbanen Strukturen der Ausrichterstädte. Vor allem die einkommensschwäche-
ren Bewohnerinnen und Bewohner bekommen die Folgen zu spüren.  
Anhand des Beispiels Rio de Janeiro soll auf die Menschenrechtsverletzungen und Proteste einge-
gangen werden. Welche politischen und wirtschaftlichen Interessen stehen hinter den Umstrukturie-
rungen, Vertreibungen und Zwangsräumungen? 
 
Phyllis Bußler hat Regionalwissenschaften Lateinamerikas in Köln studiert. Ihre Diplomarbeit schrieb 
sie zum Thema "Mega-Events und Stadtentwicklung am Beispiel von Rio de Janeiro" und war in die-
sem Zusammenhang von Juli bis September 2012 vor Ort. Sie ist Brasilien-Expertin von Amnesty In-
ternational Deutschland. 
 
Darmstadt, 27. April 2014 
Amnesty International Darmstadt 

                                                        


